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…. im Himmel

Bibeltext Joh 14,1-6
Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott und glaubt an mich!
2 Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch 
dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten?
3 Wenn ich gegangen bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder 
und werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin.
4 Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt ihr.
5 Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. Wie können wir dann den 
Weg kennen?
6 Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt 
zum Vater außer durch mich.

Wo ist der Himmel? – Wie ist der Himmel? – Was ist der Himmel 
Theologische Antworten zu abstrakt – Bilder zu festlegend – Poeten und Lieder

Über den Wolken

Reinhard Mey

Wind Nord/Ost Startbahn null drei
Bis hier hör' ich die Motoren
Wie ein Pfeil zieht sie vorbei

https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&channel=trow2&sxsrf=ALeKk00wvZUrRP9f2JDfToMGHbFNn7q1kA:1587640092095&q=Reinhard+Mey&stick=H4sIAAAAAAAAAONgVuLUz9U3MMwtNCxcxMoTlJqZl5FYlKLgm1oJAG7wZNscAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwiKuOGdtP7oAhVVwsQBHSDNDccQMTAAegQIEBAF


Und es dröhnt in meinen Ohren
Und der nasse Asphalt bebt
Wie ein Schleierstaub der Regen
Bis sie abhebt und sie schwebt
Der Sonne entgegen

Über den Wolken 
Muss die Freiheit wohl grenzenlos sein
Alle Ängste, alle Sorgen, sagt man
Blieben darunter verborgen und dann
Würde, was uns groß und wichtig erscheint
Plötzlich nichtig und klein

Ich seh' ihr noch lange nach
Seh' sie die Wolken erklimmen
Bis die Lichter nach und nach
Ganz im Regengrau verschwimmen
Meine Augen haben schon 
Jenen winzigen Punkt verloren
Nur von fern klingt monoton
Das Summen der Motoren

Über den Wolken 
Muss die Freiheit wohl grenzenlos sein
Alle Ängste, alle Sorgen, sagt man
Blieben darunter verborgen… 

Dann ist alles still, ich geh'
Regen durchdringt meine Jacke
Irgend jemand kocht Kaffee
In der Luftaufsichtsbaracke
In den Pfützen schwimmt Benzin
Schillernd wie ein Regenbogen
Wolken spiegeln sich darin
Ich wär' gern' mitgeflogen

Über den Wolken 
Muss die Freiheit wohl grenzenlos sein
Alle Ängste, alle Sorgen, sagt man
Blieben darunter verborgenund dann
Würde, was uns groß und wichtig erscheint
Plötzlich nichtig und klein
Über den Wolken 
Muss die Freiheit wohl grenzenlos sein
Alle Ängste, alle Sorgen, sagt man
Blieben darunter verborgen und dann
Würde, was uns groß und wichtig erscheint
Plötzlich nichtig und klein

Quelle: LyricFind

Der Himmel geht über allen auf
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„Der Himmel geht über allen auf
Der Himmel geht über allen auf,
auf alle über, über allen auf.
Der Himmel geht über allen auf,
auf alle über, über allen auf.“ 
Wilhelm Willms

weißt du wo

weißt du wo
der himmel ist
außen oder innen
eine handbreit
rechts nach links
du bist mitten drinnen

weißt du wo
der himmel ist
nicht so tief verborgen
einen sprung
aus dir heraus
aus dem haus der sorgen

weißt du wo
der himmel ist
nicht so hoch da oben
sag doch ja
zu dir und mir
du bist aufgehoben

Wilhelm Willms

(1930 - 2002), deutscher Priester und Lyriker

Quelle: Wilhelm Willms, der geerdete himmel © 1974 Butzon & Bercker GmbH, Kevelaer, 
7. Aufl. 1986

Himmel

Ein kleines Stückchen Himmel,
ist wohl schon 
reserviert.
Und wer den Platz gefunden,
der staunt,
ist fasziniert
vom Wunder dieser Schönheit,
bezaubernd,
wie ein Traum.
D'rum freue dich des Lebens;

Wer träumt, verliert es kaum.

© Ingrid Riedl (*1945), österreichische Philosophin, Psychologin und konzessionierte 
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Lebens- und Sozialberaterin, gründete 1998 die Patientenhilfe und unterstützt kranke 
Menschen, die in Patientenfragen Rat und Hilfe suchen

Himmel
Über drei Dinge werden wir uns wundern,
wenn wir in den Himmel kommen:
Einmal dort Menschen anzutreffen,
die wir dort nie erwartet hätten.
Menschen nicht dort anzutreffen,
die wir garantiert dort erwartet hätten.
Und uns selbst dort anzutreffen.

Voltaire zugeschrieben

Rheinische Lebensphilosophie
Wir kommen alle, alle in den Himmel,
weil wir so brav sind….

Textzusammenstellung und Foto: RGa
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